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Reichstags - Berichte.

Vierte v ° ,beratende Sitzung - m , 5. Juli , Vormittags N Uhr.

15

wnrdê dkr̂ ^ Sitzungen gegen welche nichts eingewendet
g-nden Abgeordnetem ^ ^ Wahlen in den Abtheilnngen gewählten f°l.

I. Abth. Vorsitzender- KJ - c- vowsky ; B -richterst. Richter , MahalSki.II- „m. „
iv . „
v . „
VI. „
VII. ,,
vm.
ix . „

Alb . Neuwall;
Lubomierski;
Alex . Bach;
Hagenauer;
Cattnelli;
Kautschitsch;
Cajetan Mayer;
Füster;

Gredler , Scherzer ; Schriftführer- Guidkowski.
Bacano , Smarczewsky;
Cavalcab « , Szaszkiewicz ; „

Bioland , MLklosits ; „
Seeliger , Trummer ; „
Bielizki , Brestl;
Goldmark , Hubicki ; „

Zur Ausarbeitung' der' vrovilorischon ^ Glersbach ; „ Sierakowski.
H» H» Smreker , Fer ' falik  A Bach ^chastsordnung wurden in diesen Abtheilungen gewählt: die
Streit , welche sich als ^ Neumann Smolka , Fischhof , C. Mayer  und

Der Präsident ersucht nun dik B 7 "n7 ^ " Dr . Al . Buch wählten,
täte ch„ r W- hlprüfuna-n mi««7r7 s ^ der Abtheilnngen, sie möchten die R -sul-
-r -phsschen Ver!chlk de7 °^ Dr . Fischhof  das Werl, „m sich über die steno-
führt es müßte» w-mastenö8 °7 ^ d- diese lügenhaft und entstellt seien. Er

np,e» wenigsten» 8 Stenographen und jedem Redner müsse gestattet sel» , die Berichte vor

Sturm.
Blonski.
Demel.
Huemer.
Wiesenauer.
A . L. Fischer.
Sierakowski.
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d-- Drucklegung -i° r«s-h°° »°d z° contrdMren . Der Präsident erklärte , dafür zu sorgen, daß -u der Folge

8 St °»°g- °ph°° Ordner de- Haust - , - r Hab- dl- Ver .heilung der Em-

.r -..S,arUn "für st Galleri . » übernommen , -- werde sein Bestreben sein , dem Publikum st owl uur .m.rr L.-rL^.!'«
ä .. ; t r di- fremden ° us den Propinzen,  welche ihre Karten Tags zu»°r von 3 - s durchLLLr

» .rrLALrrr..r:
m°r,t " ab^ dl- Gallerien sollten sich »lcht iu die Debatten - .»mische» , weil dieses für d, - Depot,r eu

!,' .'» »»? aebt die Versammlung , nachdem Hrn . M - P-rS A»,rag , die von den Ordnern »erfasse H ° » S-

7:« "»7.:«k, - L .«-
--'-Lr.'»rr.-N L"
früher Oberamtmann war und mit den Beamten noch . mmer .N b " - "--» , '
Protest aber al - unhaltbar znrnckgewiestn. Ebenst -i » anderer an- ^ E
Herrn Nie . Hoff,  weil dieser zu reich sei. E« wird ^ en den Hrn . Szmolka
den Protestirenden di- Beschlüsse de- Reichstage- n.cht anerkannt werden w»^ °° . Geg -° rin b-gnadig . -r
a„s Gal .zstn wird Protest eingelegt , weil er nicht der Kl°^e d°- M " h' » a' 4 °« . ^
Hochv-rr - .her, und weder Demokrat , noch Aristokrat , s°""°d" Kep b >ka>  zeitig anerkannt,
andere Wahlen , so wie Wahlaete , die nicht von Wah m- nnern " 7, ^ giltig erkannt

Nachdem von den b,§ »etzt geprüften Wahlen tag » E ^ D -P- tirten ungesäumt
worden sind, wird beschlossen,  das Mstisterinm aufznforoern , >e o Wahle » a»- g°schrieben
kommen zu lassen , und die Ursachen nnzngeten , warum an mehreren Orten -rn -nerte a» ap.

worden Äscher D . p- tirt -r , macht den Antrag , daß ^ ^ ^ rn ^ hür'dn, ' dst ° W ^ snng
drückt werde» solle«. Hr . Brest ! «erlangt , das Minister,NM s- , a»znge )c. , ^ ^

zu gebe», sie hätten sich ans gar kein- Art i» di- Benrtheilnng d» ^ 4 7ijisch . » Behörde » sollen
Wahlakt - bloß einfach dem Reichstage einzns-nde». " ' " ,7  a -s Treibe » der dortige » B - r-an-
auch die Gründe der Doppelwahlen angeben , denn man müsse Hinte
kratie kommen.
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Ankunft des Erzherzogs Johann
in Frankfurt.

der 35 . Sitzung der deutsch e N N at io nal-

Dersammlung am 11 . Juli wurden die Vorbe¬
reitungen zum Empfange des Erzherzogs - Re .chsoer-
wesers den man noch an demselben Tage erwartete,
aetroffev DaS Anhören der Berichte , so wre dre Be¬
rgung und Beschlußfassung über die Art und Weise,
wie Sr . kaiserl . Hoheit zu empfangen und zu rnstal-

liren sei , füllte die Zeit dieser Sitzung aus . Man
wählte vurch das Loos sowol die Deputation , welche

den Erzherzog unter Vortritt des Präsidenten der
-seiner Ankunft zu begrüßen und in die zu semer
Aufnahme vorbereiteten Lokalitäten zu geleiten habe,
als auch jene auS 50 Mitgliedern bestehende größere
Deputation , die ihn an dem Tage , den er selbst zu
seiner Installation bestimmen wird , imfeierlichenZuge bei
der National -Versammlung einführen soll . Unter den

EmpfangS -Dcputircen befindet sich auch Fürst Lich-
novsky und von Nadowitz,  beide Männer von
der äußersten Rechten , auf die das Loos siel , und zum
Absteigguartier ward das Hotel : „zum russischen
Hose"  erwählt.

Um 6 ^ Uhr desselben TageS hielt der Erzherzog-
Reichsverweser unter Glockengeläuts Kanonendonner,
Blumenwerfen und Schnupftuchwehen seinen Einzug
in Frankfurt . Er hatte zwei Deputirte an seiner
Seite , war aber nicht wie man erwartet hatte , in
einfacher Bürgerlleidung , sondern in österr . Generals¬
uniform , welchemUmstande Einige zuschreiben , daßderJu-
bel kein überströmender gewesen sei und das ihm entge¬
gen schattende Hurrah nicht so vielstimmig war , als
sich von seiner Beliebtheit voraussetzen ließ.

Die H . H .§ v. Gagern , Soiron  und noch 15
Deputirte empfingen den hohen Gast im Hotel . Nach¬
dem ihn v. Gagern  mit einer kräftigen Anrede be-
willkommt hatte , trat Se . kaiserl . Hoheit auf den
Balkon und richtete an die unten versammelte Menge
folgende Worte : „Der Stadt Frankfurt mei¬
nen Gruß.  Auf den Ruf der National - Versamm¬
lung habe ich mich hierher begeben . Geleitet durch
diese deutschen Manner und mit ihrem Beistände will
ich redlich arbeiten für Deutschlands Glück und Macht.
Heil der Stadt Frankfurt ! Heil Deutschland !" —
Diese Worte wurden mit Hurrah empfangen ; hier¬
auf desilirten die Zünfte , die Bürgerwehr , die ver>

schiedenen Vereine re. unter dem Balkon vorüber . Iw
der Nacht war glänzender Fackelzug mit Musik und
die kommende Nacht allgemeine Illumination der
Stadt . —

Wir werden nicht ermangeln in unserem näch¬

sten Blatt weiter über die Vorgänge während
der Anwesenheit des Erzherzogs zu berichten , und
bemerken nur noch , daß derselbe zwar zur Eröffnung
des Reichstages nach Wien kommt , sodann aber wie¬
der zu seinen weiteren Funktionen nach Frankfurt
zurückkehren soll.

Um 12 Uhr hat Se . kaiserl . Hoheit sein Amt
als Reichsverwescr Deutschlands in der National-
Versammlung übernommen , worauf sodann auch die
Bundeü -Versammlung  ihm die Gewalt übergab.

Stimmen aus den Provinzen.
Nachrichten aus Innsbruck.

Am 8 . Juli traf die aus Süd - Tyrol zurückkeh-
rende zweite Jnnsbrucker -Studenten -Compagnie unter
Anführung ihres Hauptmannes Böhm  hier ein , und
wurde auf dem Rennplätze von Sr . Majestät gemu¬
stert . Nach der Musterung versammelten sie sich im Hof¬
garten zu einem Gastmahle , wo dem Kaiser , dem
Erzherzog Johann , dem Lande Tyrol und dem gemein¬
samen deutschen Vaterland - begeisterte Lebehochs ge¬
bracht wurden.

Den 9 . Juli Früh hat in Innsbrucks Mauern ein

feierlicher Bittgang von der St . Jacobs - Pfarrkirche
aus unter Vortragung deö Gnadenbildes Mariahilf

stattgefunden , um bei den gegenwärtigen Zeitverhält-
nissin den Beistand des Allermächtigsten für das Volk
und das österr . Vaterland zu erflehen . Diese religiöse
Feierlichkeit wurde durch die Anwesenheit Ihrer Ma¬
jestät der Kaiferinn , des Erzherzogs Franz Karl , der
Erzherzogin » Sophie und der jungen Erzherzoge ver-
berrlicht , welche nach dem Gnadenbilde umgeben , von ^ iner
Schaar weißgekleideter Mädchen , mit dem Ausdrucke
der höchsten Frömmigkeit einherschritteu . Die sämmt-
liche Geistlichkeit . eröffnet - den Zug , dem eine zahllose
Volksmenge sich anschloß.

In der Ständesitzung vom 8 . Juli ward die Be¬
ratung über die ständische Verfassung beendigt . Hin¬
sichtlich der aktiven und passiven Wahlfähigkeit war
das Ergebniß ein im Jnterresse deS Bauernstandes
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r-m-swegs güustiges, denn es wurde der Grundsatz
S ' e° » en,r,chtnng für beide Arte » der

Wahkfahegkeit aks feststehend angenommen.

Prag . Dem Ministerium ist ein dem 5. Juli
datirier mit SS Unterschriften versehener Protest der

1 ' ^ S-S°n j -deEinmi
schnng des W,e ° er>Skcherheft «. AusschusseS in die An-

g -Ietz-uheit -u Prag ' « verwahren , und neuerdings dem
Fürsten Wmdischgrätz ihre vollste Amrkennnna für
sei » energisches Einschreiten bezeigen.

Ferner enthalt die in Prag erscheinende Zeitschrift
Narodno Nowiny eine Erklärung mehrerer czechischer
Schriftsteller und Patrioten , worunter die Namen

Palackp , Saffarfk , Strobach , Hawliczek,
Neuberg ,e . vom 4 . Juli , welche angib, , daß es
ihnen jederzeit nur um das Erringen und Terwirkli-

che» der angebornen Rechte des czech,scheu Volk - ,h ».
m °S, n .e aber um Unterdrückung irgend einer andern
National,tat zu thun war . — Der Prager Sicher-
he,, - .Ausschuß wollt - dem Fürsten Wmdischgrätz einen
Ehrenpokal überreichen . - Die Meinungen über
den M .nisterwechsel in Wien sind sehr g- ,heilt , wäh¬
rend d,e Fortschrittspartei ihn mit nngetheiltem Jubel
begrüßt , gewahren die RückfchrittSmänner darin nur
wieder eine neue Gewaltthat der Wiener gegenüber
den Provinzen.

aber den Prinzen von Preußen ein Hoch brachten und
einander schimpften.

Frankfurt . Der ehemalige preußische Minister-
Präsident Camphausen soll zum Minister - Prä¬
sidenten des deutschen Ministeriums  ernannt
worden sein , und diese Stelle auch angenommen haben.

Berlin . Der Antrag Jacobi 's:  Die Berliner
Neichsversammlung soll dem Frankfurter - Parlamente
ihre Unzufriedenheit über die Unverantwortlich-
keit  des deutschen Reichsverwesers zu erkennen geben,
ist mit 262 gegen 52 Stimmen verworfen worden.

Hamburg . Die bis jetzt für die deutsche Flotte
eingcgangene ^ Million Thaler wurde dazu augewendet,
um drei geschenkte Kauffahrteischiffe in Kriegsschiffe zu
verwandeln , so daß m 4 Wochen alle bereits im brauch-
barenStande ausgerüstet sein werden .DieFregätte G o d'e-
froy  wurde mit 80 Kanonen versehen . So ist doch we¬
nigstens der Anfang gemacht.

Kiel . Preußische Zeitungen wollen wissen, daß der
Waffenstillstand mit Dänemark abgeschlossen sei wobei
ein Minister die Bemerkung habe fallen lassen : Die

Bedingungen seien so vorteilhaft für Preußen , daß
man sogar befürchte , wegen eines Para¬
graphen mit Frankfurt in Eonslict zü ge¬
raten.

Köln . 9. Juli . In einer großen Versammlung der
'̂ Demokraten wurde eine Adresse an die Berliner - Ver-

Welt -Courier.
Mainz . Am 10. Juli ist es in Mainz zwischen den

vsterr . und preußischen Soldaten wegen der Wahl des
Neichsverwescrs zu einem Zusammenstöße gekommen,
woraus dadurch eine blutige Schlägerei entstand , daß
dre Oesterreicher dem Erzherzog Johann , die Preußen

sammlung beschlossen, worin die Minister als unerträg¬
lich , und ihr Sturz als unvermeidlich dargestellt wer¬
den soll , ferner eine zweite an die Frankfurter National-
Versammlung , in welcher gegen das Zusammentreten

österr . deutscher Abgeordneter mit slavischen in Wien,
so wie überhaupt gegen das Angehören deutscher Land¬
schaften an fremde Staaten protestirt werden soll.

Wallachei . Die Romania vom 18 — 30. Juni
enthält die Abdankuvgsacte des Fürsten Bibesko,  ein
Manifest und zwei Dekrete der prov . Regierung . Diese
hat den Adel und die Een für für ewige Zeiten
abgeschafft , die Errichtung einer Nationalgarde
angeordnet , und die Todesstrafe , so wie das Prü¬
geln  aufgehoben.

Zur Beachtung.

oder unlauteren Angabm ^ ?nthattend ^ und sonstige , keine unwahren
Art , letzte gegen höchst billige Einrückungsgebühren , beliebe manProvinzen,  so wie Anzeigen aller
Lerlagshandlung im Zwettelhofe gefälligst abzugebeu Erpeditions -Bureau , Stephansplatz , Leop. G rund 'sche
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